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Anzeiger für Stadt und Lan. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
d außerhalb Meftpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
* vorſchrift 4 


(ghorner Preſle) 
Thorn, Mittwoch den 15. November 1918. 


i i die Schriſtleitung oder Geſchäftsſtelle zu ridten. — Vei Cinſendung redaltioneller Beiträge wird gleich zeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
enen . wicht Kerlanaliat eden Anden an dungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. | 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk, ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeitellen ab» 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 ME, 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Ichriftlenung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


ernſprecher 57. 
Briefe und e „Preſſe, Thorn.“ 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn. 
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Heſſen 
wurde in einer in Darmſtadt erſchienenen Kund⸗ 
gebung als Republik ausgerufen. 


Deutſch⸗Oſterreich als Beſtandteil der deutſchen Auch Spanien? 


Republik. Einem Amſterdamer Blatte zufolge erfährt 
Aus Wien wird gemeldet: Der Staatsrat nahm die „Times“ aus Madrid: Die refor⸗ 


Die Umgeſtaltung im Reiche. 


Vier Gruppen. 


. 


NSN 


Bei den regierenden Parteien unterſcheiden ſich 
vier Gruppen: die ſozialiſtiſchen Mehrheits⸗ 
parteien mit ihrem Organ, dem „Vorwärts“, die 
Unabhängigen mit der bisherigen „Berl. Volks⸗ 


zeitung“ als Organ, die Liebknechtgruppe mit der 


ehemaligen „Nordd. Allgem. Ztg.“, jetzt „Die In⸗ 
ternationale“, als Organ und die Spartakusgruppe 
mit dem ehemaligen „Lok⸗Anz.“, jetzt unter dem 
Titel „Die Note Fahne“, als Organ. 


Erlaß an die Generalkommandos. 

Der Kriegsminiſter und der Anterſtaats⸗ 
ſekretär Söhre haben folgenden Erlaß an die ſtell⸗ 
vertretenden Generalkommandos gerichtet: 

Im Intereſſe des Allgemeinwohls muß von 
jedem Offizier verlangt werden, daß er auch unter 
den jetzigen Verhältniſſen ſeinen Dienſt nach be⸗ 
ſten Kräften weiter verfieht. Die Sicherheit und 
Ordnung ſowie die Volksernährung kann nur ge⸗ 
währleiſtet werden, wenn alle Kräfte hierzu ver⸗ 
eint werden. Allen Befehlen der ſtellvertretenden 
Generalkommandos ift auch weiterhin Folge zu 
leiſten. Über Bildung von Soldatenräten folgt 
Weiſung. 


Die Staatsſekretäre vorläufig weiter im Amt. 
Die Staatsſekretäre und die Chefs der Reichs: 
rden find von der Reichsregierung mit der 
vorläufigen Weiterführung der Geſchäfte beauf⸗ 
tragt worden. Das Eindringen unbefugter Per⸗ 
ſonen in die Geſchäftsräume der Reichs behörden 
und die Übernahme amtlicher Geſchäfte durch ſolche 

Verſonen ift nicht gestattet. 
Die Reichsregierung. 
Ebert. Haaſe. 


Das äußere Bild Berlins 
teigt Montag Vormittag keine beſonders auffal⸗ 
lenden Erſcheinungen. Die ſelbſtändigen Ge⸗ 
Mäftsteute, Beamte, bank⸗ und kaufmänniſche An⸗ 
geſtellte und andere derartige Angehörige der ſchaf⸗ 
en Arbeit gingen in den Morgenſtunden zu 
hren Wirkungsſtätten wie immer; einige Arbei⸗ 
und ziemlich viele jugendliche Burſchen und 
en bewegten ſich in den Straßen, anſcheinend, 
um ihrer Neugier Nahrung zu geben. Die Stadt⸗ 
Ring und Straßenbahnen verkehrten wie immer, 
Hochbahn ebenſo. Der Fernverkehr wird in be⸗ 
ränktem Maße fortgeführt, jedoch in unregel⸗ 
ger Zugfolge. Wer verreiſen muß, tut gut, 
c vorher auf den Bahnhöfen nach der Abfahrt 
der Züge zu erkundigen. 


Über die Bewegung im Reich 
derer ſo viele Nachrichten vor, daß es uns bei 
155 beſchränkten Raum unmöglich iſt, ſie lücken⸗ 
zu übernehmen. In Altenburg, Hildesheim, 
Ra allen größeren Städten Schleswigs, in Halber⸗ 
an Duisburg, Elfen, Bochum, Dortmund. 
Mainz Gelſenkirchen, Bielefeld, Aurich und vielen 
ten Orten haben ſich Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 
e gebildet. Daraus tft erſichtlich, daß nunmehr 
auch die weſtlichen Induſtriegebiete in die Bewe⸗ 
dung hineingezogen worden find. Aus der Provinz 
randenburg werden u. a. Trebbin, Perleberg, 
2 terbog aus Schleſten neuerdings Glogau, Glei⸗ 
Beuthen und Oppeln die Bildung von Ar⸗ 


An das Heimatheer! 


Der Waffenſtillſtand iſt abgeſchloſſen. Der 
Frieden wird ihm folgen. Der Augenblick iſt 
gekommen, wo das Blutvergießen ein Ende hat. 
Auch in der Heimat iſt trotz der tiefgreifenden 
Umwälzung Blutvergießen bisher faſt ganz 
vermieden worden. Die Männer der neuen 
Regierung erklären, daß Ruhe und Ordnung 
unter allen Umſtänden aufrecht erhalten wer⸗ 
den ſollen. Daran muß auch das Feldheer und 
das Heimatheer mit allen Kräften mitwirken, 
und nur dann kann die Ernährung von Volk 
und Heer geſichert werden. Der Bürgerkrieg 
muß vermieden werden. Alle militäriſchen 
Dienſtſtellen haben ihren Dienſt unverändert 
weiter zu führen. Die Bildung von Soldaten⸗ 
täten und die Beteiligung dieſer Soldatenräte 
an der Abwickelung des Dienſtes iſt bei allen 
Formationen durchzuführen. Aber die Haupt⸗ 


aufgabe iſt, bei der Einrichtung des Ordnungss| 


und Sicherheitsdienſtes mitzuwirken und das 
engſte Einvernehmen zwiſchen Mannſchaften 
und ihren Führern herzuſtellen. 
Waffe gegen Angehörige des eigenen Volkes 
iſt nur in der Notwehr oder bei gemeinen Ver⸗ 
brechen oder zur Verhinderung von Plünde⸗ 
rungen Gebrauch zu machen. 


\ 
Ebert, Reichskanzler. 
Scheüch, Kriegsminiſter. 
6 öhre, Mitglied des Reichstages. 


Politiſche Tagesſchau. 
Hindenburg im Hauptquartier. 

Die holländiſche Meldung, wonach auch Gene: 
ralfeldmarſchall von Hindenburg in Holland an⸗ 
gekommen wäre, beruht auf Anwahrheit. Hinden⸗ 
burg befindet ſich im Hauptquartier und ſteht 
dem Boden der neuen Regierung. Auch das 
Hauptquartier des Kronprinzen Rupprecht befin⸗ 
det ſich auf ſeinem Poſten und iſt nicht, wie die 


Meldung der „Nouvelles“ behauptet, auf der Bahn be 


Flucht. : 


BVerbrüderung an der Front? 

Von einem in Leipzig aus dem Weſten einge- 
troffenen Angehörigen der Armee wird der „Leip⸗ 
ziger Abendzeitung“ verſichert, daß es kurz vor ſei⸗ 


ner Abreiſe an mehreren Stellen der Weſtfront zu 


großen Verbrüderungsſzenen zwiſchen deutſchen und 
franzöſiſchen Truppenteilen kam, bei denen rote 
Fahnen entrollt und ſozialiſtiſche Lieder geſungen 


wurden. Bereits vor 4 Tagen jollen, wie dabei 


franzöſiſche Truppen erzählten, vier franzöſiſche 
Diviſionen gemeutert haben, jo daß Foch ſich ver⸗ 


anlaßt ſah, ſie ſchleunigſt hinter die Srontlinie | Morgenzeitung“ zufolge wurde die Stadt Br 
zurückzunehmen. Auch an der früheren deutſch⸗ am Sonntag von den Italienern be 


engliſchen Front ſollen 


ähnliche Ereigniſſe ſtatt⸗ 
gefunden haben. FIR, 


Kein Frieden mit einem bolſchewiſtiſchen 


Von der Staatsgeſchäften verzichte. 


auf mitſchleppen, teils zu Spottpreiſen an den Pöbel Pole 


einen Geſetzentwurf an, worin Deutſch⸗Oſter⸗ mierte Partei gab ein Manifeſt aus, 
reich als Republik und Beſtandteilſin dem eine Beſchneidung einiger Vorrechte der 
der deutſchen Republik erklärt wird. Krone, Auflöſung des jetzigen Cortes, gründliche 
> 8 Reform des Wahlrechtes, Abſchaffung des Sena⸗ 
Von der deutſch⸗däniſchen Grenze. tes, Selbftverwalturig in Gemeinden und Kreiſen 
Kopenhagener Blätter melden von der und eine internationale Politik gefordert wird, 
deutſch⸗däniſchen Grenze: Hier find dä⸗ die auf enge Beziehungen mit England, Frank⸗ 
niſche Kavallerie⸗ und Infanterieverſtäckungen reich und Italien ſowie Übereinſtimmung mit 
zum Schutze der Grenze eingetroffen. Im Laufe Wilſons Grundſätzen gegründet iſt. Lerrour for⸗ 
des geſtrigen Tages inſpizierte der Oberſtkomman⸗ en Tann ent dane mene 
dierende der Truppen in Jütland, Generalleutnant ſerun b 1 1 SER Priel 6 Eh Alba 5 
Lembcke, die däniſchen Grenztruppen. Auf der 9 9 5 
deutſchen Seite der Grenze haben die Arbeiter⸗ und In Spanien 
Soldatenräte die Grenzwachpoſten beſucht, die hat Garcia Prieto ein neues Kabinett gebildet, 
alle zu ihnen übergingen. Die däniſche Bevöll.⸗ in dem Alba die Finanzen und Nomanones das 


rung benutzte den geſtrizen Sonntag zu einem Außere übernimmt 
Ausflug nach der Grenze. Die deutſchen Soldaten 
urgerhalten bereifwillig mit den Beſuchern 5 
u el die Ereignife in Deutſchland.“ Generalgouverneur von Beſeler teilte dem pol. 
Die Patronentaſchen, die früher für Patronen be⸗niſchen Regentſchaftsrate mit, daß auf Anordnung 
ſtimmt waren, find nun mit Zigarren überfüllt, des Reichskanzlers die Landesverwaltung im Ges 
die die Beſucher ihnen reichlich geben. neralgouvernement Warſchau mit Ausnahme der 
2 5 Vollbahnen unter dem militäriſchen Kommando 
Verzicht des Kaiſers von Pfterreich! und des militäriſchen Intereſſen dienenden Tele⸗ 
Kaiſer Karl hat in einer Kundgebung vom graphen⸗ und Fernſprechverkehrs bis zum 1. 
Montag erklärt, daß er auf jeden Anteil an den Dezember der polniſchen Staats 
regierung übergeben wird. Das Gene⸗ 
ralgouvernement wird nächſter Tage 
aufgelöſt. Die für die Aufrechterhaltung vonRuhe 
und Sicherheit im Lande noch notwendigen deut⸗ 
ſchen Beſatzungstruppen treten unter die militä⸗ 
riſchen Befehlshaber. Der Verwaltungschef iſt be⸗ 
vollmächtigt, mit der polniſchen Regierung eine 
Abmachung zur Übergabe der Landesverwaltung 


zu treffen und ein vorläufiges auf Gegenſeitigkeit 
geſtaltet ſich zu einer wahren Tragikomödie, die den | beruhendes Wirtſchaftsabkommen zwiſchen dem 


Zuſammenbruch des ruſſiſchen Heeres noch in den Deutſchen Reiche und Polen bis zur Herſtellung 
Schatten zu ſtellen droht. Alle Bande der Ordnung normaler wirtſchaftlicher Beziehungen zu ſchließen. 
und Disziplin löſen ſich. Die Offiziere ſind macht⸗ Einige Landſturmbataillone in Warſchau find 
los und müſſen vielfach froh ſein, wenn ſie das zur Bildung eines Soldatenrates geſchritten. Die 
nackte Leben retten. Ganze Bataillone und Negi⸗ Polen nehmen eine feindſelige Hat⸗ 
menter laufen einfach auseinander, wobei die Leute tun 8 gegen die deutſchen Truppen 
die Militärmagazine plündern und den Raub teils ei n, denen ſie den Durchmarſch durch 


n verwehren. Der Warſchauer Bahn⸗ 
iſt von den Polen beſetzt, in den Straßen Ma 
ſchaus ſoll bereits gekämpft werden. 2 8 
Ausrufung der Republik in Polen. 0 
Die Polen, die an der Ausrufung ihres Landes 


Auflöſung des Generalgouvernements in Polen. 


Dr. Viktor Adler, 
der bekannte angejehene Führer der öſterreichiſchen 
Sozialdemokratie, iſt am Montag geſtorben. Adler 


war im deutſch⸗öſterreichiſchen Staatsrat Miniſter 
des Auswärtigen. 


. Der Zuſammenbruch : 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee 


verkaufen. Die Vielſprachigkeit des nationalen hof 
Babels trägt dazu bei, den Wirrwarr noch zu ver⸗ 
ſtärken. Da nur die wenigſten Truppen mit der 
fördert werden können, verſuchen viele 
Truppenkörper, ſich zu Fuß nach der Heimat durch⸗ 


84 


Iduſchlagen, wobei ihr gewaltſames Requirieren in zur Republik durch die bisher dort herrschenden 


Plündern, Streit und Raufereien unter den Trup⸗ 


Zuſtände verhindert wurden und auf der Grund⸗ 
pen übergeht. 


lage des Selbſtbeſtimmungsrechtes infolge der be⸗ 


Kei . raubten Bewegungsfreiheit ausandergehen, ſich fer⸗ 
eine Entwaffnung der Armee Madenfens, ner in verſchiedene ſich bekämpfende Gruppen zer⸗ 


Der ungariſche Kriegsminiſter hat nach einer ſplittern, fordern jetzt gem einſchaftlich die Ans 
eldung der „Deutſchen Tageszeitung“ ange⸗ rufung Polens zur Republik 955 
ordnet, daß die deutſchen Soldaten der Mackenſen. Mona r chen. An die Spike fol ſich Oo . 


Armee nicht entwaffnet werden. zunski ſtellen. Als oberſter Diktator ok 
Der Brenner, Innsbruck und Brixen von den Pilſudski genannt. 1 


Italienern beſetzt. Die Bolſchewi U 
| ki⸗Reglerung N 
Einer Meldung der „Innsbrucker Neueſten hat nach in Helfingfors eingegangenen Mitteilun⸗ 
cen gen die Untertanen fremder Mächte 


ſetzt, die in verhaften laſſen, unter ihnen auch die Mit⸗ 


verſchiedenen Teilen der Stadt Quartiere bezogen. N ; 
Die Stadt kam bei dem Einmarſch in eine ſehr 1 8 e „ Fels, 


kritiſche Lage, da die Bayern die ſeit zwei 


Tagen nahezu ausgeplünderte Feſtung Frans In Rumänen > 


— ET Ei 


age 


ze 


— 
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5 ter- und Soldatenräten. Auch die oberſchleſi⸗ Deutſchland. zensfeſte beſetzt und den Bahndamm bis iſt das Kabinett Marghilomen zurückgetreten. 2 

5 en Kohlenreviere haben ſich alſo angeſchloſſen. Das Wolſſſche Bureau meldet: Der deutſche Griken aufgeriffen hatten. Der Waffenkonflik' neral Coanda ift mit der Kabinettspildung be⸗ 

4 5 Republik Heſſen. Geſandte im Haag und in Brüſſel berichten, daß ar 5 Ban N Ber | auftragt worden. 105 * 

435 i i ich ganz zuverläſſigen Nachrichten aus Entente⸗ 5 er rgermeiſter von a - . a 

a vs 155 Sibung des Arbeiter und Soldaten. e die Entente mit 1 85 bolſchewiſtiſchen Brixen und Franzensfeſte und ſetzten es durch, daß Aus en 115 Rumänien 5 

8 publik aue Sonntag Nachmittag Heſſen zur Re⸗ Deutſchland keinen Frieden ſchließen würde, weil die Bayern wieder abzogen. Det Schlüſel Lanſing hat 15 9 en rd gemeldet: Staatsſekretör 

9. a und der Großherzog für abge⸗ fie in einem ſolchen Staate keine Regierungs⸗ der Feſtung wurde dem öſterreichiſchen Stations⸗ n 81 5 725 4 treter der rumäniſchen Regie⸗ 

3 4 Anfruf elan die Arbetter und Bürger wurde gewalt finden würde, deren Autorität und Dauer | Mister übergeben. Geſtern wurde die Feſtung von rung fo VVV N 

9 f 8 58 70 erlafjen, der ein Programm von ſieben genügend verbürgt ſein würde. Die Entente einem italieniſchen Oberſt übernommen. Der nie I epartement den 7. November. 

5 enthält. N 2 würde ſich berufen fühlen, in dieſem Falle in Brenner und Innsbruck find nach wie nor von . Die Regierung der Vereinigten 

10 Auch Baden Republik. Deutschland einzumarſchteren und in Deutſchland Italienern beſetz. febkigett Rumäniens vor Auge e 9 
1 25 Vollzugsausſchuß des Mannheimer Ar⸗ Ordnung zu ſchaffen. / Revolution in Holland. Ausbruch des Krieges mer N e 35 
21 a und Soldatenrates hat die Ausrufung der ; Die „Frankf. Zig.“ meldet aus dem Haag: Die Staaten und Oſterreich⸗Angarn hat der Präſident 

26 iſtiſchen Nepublit beſchloſſen. Feindliche Abſichten auf unſere Bergwerke. Lage in Holland ſpitzt ſich von Stunde zu Stunde eine Kundgebung der Sym athie und Anerk 

5 | Auch Württemb 8 Entente⸗Sachverſtändige ſchätzen den Wert der zu. Sonntag Abend waren in Rotterdam Aus⸗ an den König von Na ent 1 Sade 

11 Ju Stuttgart emberg Republik. 5 deutſchen Bergwerke auf 200 Milliarden Pfd. Ster⸗ ſchreitungen erwartet. Es ift möglich, daß die ſo⸗ haben ſich die Umſtände Kar 2 Teil geänd 85 

15 Regierun 5 10 1158 ſich eine neue propiſoriſche ling (4000 Milliarden Mark). Sie find der Uns zialiſtiſche Partei die Leitung in ihren Händen und darum bat mich der SBräftbe t, re 

25 8 gebildet, die die Republik erklärte und ſicht, daß auf dieſer Grundlage die Leiſtung von haben wird. Am Montag wird eine Proklamation 5 en Mukoee 


an 
3 8 8 Spitze der Reichstagsabgeordnete Blos 


teilen, daß die Regierung der Vereinigten Staaten 
die Erwartungen und Hoffnungen des rumäniſchen 


Volkes innerhalb und außerbalb der Grenzen des 


Entſchädigungen durch Deutſchland in jeder Höhe erlaſſen werden; mit der Demobiliſierung werde 
möglich ſei. bereits begonnen werden. 
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Königreichs nicht vergeſſen hat. Es hat ſeine 
Kämpfe, Leiden und Opfer für die Sache der Be⸗ 
freiung von den Anterdrückern eingejeht. Die 
Staatsregierung ſympathiſiert aufs innigſte mit 
dem Beſtreben der Rumänen, und ſie wird nicht 
verſäumen, bei Gelegenheit ihren Einfluß zus 
gunſten der Rumänen auszuüben, um die recht⸗ 
mäßigen Wünſche und Gebietsanſprüche des ru⸗ 
mäniſchen Volkes zu erfüllen und gegen jeden 
feindlichen Angriff zu ſichern. Genehmigen Sie, 
mein Herr, die erneute Verſicherung meiner Hoch⸗ 
achtung.“ Lanſing. 


Die amerikaniſchen Wahlen. 

Nach dem Ergebnis der amerikaniſchen Wahlen 
am 5. November haben die Demokraten und die 
Republikaner je 48 Sitze im neuen Senat. Aus 
vier Staaten Michigan, Montana, Neu Mexiko 
und Weſtvirginia fehlen noch die Wahlergebniſſe, 
von denen die Mehrheit im Senat abhängt. 

Es beſteht kein Zweifel, daß die Republikaner 
die Mehrheit im Nepräſentantenhauſe gewonnen 
haben. In ſieben Wahlkreiſen iſt das Ergebnis 
noch zweifelhaft. Gewählt ſind 281 Republikaner, 
195 Demokraten, ein Sozialiſt und ein Anabhängi⸗ 
ger. Da 435 Sitze im Repräfentantenhauſe vor⸗ 
handen find, haben die Republikaner bereits die 
Mehrheit. Die republikaniſchen Senatskandidaten 
haben in Colorado, Delaware, Idaho, Illinois, 
Kanſas, Miſſouri und New Hamkſhire früher von 
Demokraten eingenommene Sitze gewonnen. In 
Maſſachuſetts wurde an Stelle eines Nepubli⸗ 
kaners ein Demokrat gewählt. Zuſtändigerſeits 
wird erklärt, daß das Ergebnis der Wahlen die 
amerikaniſche Kriegspolitik nicht beeinfluſſen wird, 
über die alle Parteien einig ſeien. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. November 1918. 


— Der bisherige Reichskanzler Prinz Max von 
Baden hat am Sonnabend Abend Berlin verlaſſen. 

— Die Reichstagserſatzwahl in Neuſtettin hat 
folgendes vorläufiges amtliches Wahlergebnis: 
von Bonin (konſervativ) 3835, Riedel (Soz.) 1277, 
zerſplittert 10, ungültig 22 Stimmen, von Bonin 
iſt wiedergewählt. Im Jahre 1912 wurden dort 
11689 bürgerliche und 1410 ſozialdemokratiſche 
Stimmen abgegeben. 


—— — H—— —— 


Provinzialnachrichten. 


Konitz, 11. November. (Beſitzwechſel.) Das 
Gut Adlig Neukirch iſt wieder in andere Hände 
übergegangen. Sein jetziger Beſitzer, der das Gut 
erſt im September für 700 000 Mark erwarb, hat es 

t für 770 000 Mark an einen Herrn Gerth aus 


ruft ve 
ojanfe, 11. November. (Auf dem Holz 
verkaufstermin) machte ſich ein bedeutender Preis⸗ 
U bemerkbar. Die Preiſe für ſämtliche Holz⸗ 
orten wurden nur wenig oder garnicht über die 
axe, die für Eichen und Buchen 20, für Kiefern 
und Birken 17 Mark rg getrieben. 
Allen 11. November. (Verhaftet) wurde 


m 3 


Kreis Allenſtein. Es werden ihm zahlreiche groß⸗ 
gige Betrugsfälle zur Laſt gelegt. Stiehl, der 
eutſcher Untertan iſt, hielt fi einige Jahre bis 
zum Kriegsausbruch in Spanien auf und kam dann 
on Deutſchland zurück. In Oſtpreußen kaufte er 
mehrere Güter mit geringen Anzahlungen und 
nutzte die Waldungen in der Art aus, daß er das 
12 3 an mehrere Firmen zugleich verkaufte. Auch 

ier ſind mehrere Firmen von Stiehl um bedeu⸗ 
tende Summen geſchädigt. Darauf i mehrere 
Strafanzeigen ein. Das bisher vorliegende Be⸗ 
laſtungsmaterial veranlaßte den Anterſuchungs⸗ 
richter des Landgerichts Allenſtein, die Verhaftung 


des Stiehl anzuordnen. 
' Isberg, 10. November. (Sein 60jähriges 
Buchdrucker⸗Jubiläum) feierte am Mittwoch im 
Alter von 74 ren der Begründer und Verleger 
der „Warmia“, Herr Buchdruckereibeſitzer Anton 
Wolff. Geboren am 5. Oktober 1844 zu Soritten 
am Plankenſee, als Sohn des Fiſchereipächters Va⸗ 
lentin Wolff, trat er am 6. November 1858 in die 
Druckerei bei Kruttke⸗Röſſel in die Lehre. Als 
5 Gehilfe sing W. er Braunsberg, Danzig, 
t aud att erlin, agdeburg, e 
Mainz und Stuttgart. Als Jünger der ſchwarzen 
Kunſt beſuchte er auch Tirol, Oſterreich und Nord⸗ 
italien. Im September 1868 kaufte er in Heils⸗ 
berg die ſeit 1829 beſtehende Teubertſche Buch⸗ 
druckerei und gab zunächft das Heilsberger Kreis⸗ 
blatt, vergrößert und li heraus und rich⸗ 
tete in Guttitadt die Kreisblatt⸗Oruckerei neu ein, 
Seinen Lebensplan, die Gründung der „Warmia“, 
konnte er im Jahre 1879 verwirklichen. 1 
; berg, 11. November. (Gründung eines 
Muſeums⸗Vereins.) Am Freitag wurde in der 
Knabenmittelſchule ein Muſeums⸗Verein gegründet, 
der die Errichtung, Erhaltung und Förderung eines 
Kriegs⸗ und Heimats⸗Muſeums für Bromberg und 
en Netze⸗Diſtrikt bezwegt. In den einleitenden 
egrüßungsworten betonte Oberbürgermeiſter Mitz⸗ 
ſaff, daß zwar die äußerſt geſpannte Lage dem Ges 
danken der Muſeumsgründung ungünſtig wäre, daß 
man es aber doch für Pflicht gehalten habe, die 
Ener begonnene Arbeit nicht imſtich zu laſſen. 
odann ſprach Profeſſor Dr. Bollert über die Be⸗ 
5 einer Muſeumsgründung ie Bromberg, 


ſt aus n N 
e 


fück ihr ins rechte Auge drang und die 2 
er letzte, daß das Auge erblindete. ae ker 
Schneidemühl, 19. November. (Ein Paletot⸗ 
karder) hat hier reiche Beute im Oberlyzeum an⸗ 
ſßlich des Neuter⸗ ends gemacht. Nach Schluß 


itein, 
der Nittergutshefiger Stiehl auf Rittergut Wallen, 8 
ers Ale 


des Vortrages machten mehrere Beſucher die un⸗ 
angenehme e . daß ihnen die Üüber⸗ 
zieher aus dem Vorraum geſtohlen waren. 
Landsberg a. W., 10. November. te der 
Diebe.) In Goraft an der Oſtbahn überraſchte der 
Kuhhirt 1 zwei ene Als H. auf 
dieſe zuſchrit 0 412 80 er an Unterleibs⸗ 
up. der au e Lunge verletzte, ſchwer verwun⸗ 
155 Die Täter entkamen im Dunkel der Nacht. 
—. ö vuͤ.—.—.;ĩͥòͥñ—— äg—.fä¼— —— . — — ERBEN, 


die Vorgänge in den Sftlichen 
Provinzen. 


Culmſee, 10. November. (Bildung eines Ar⸗ 
beiter- und Soldgtenrates.) Heute Vormittag hat 
sich hier ein Arbeiter⸗ und Soldatenrat gebildet. 
Der Soldatenrat forderte in einer Anſprache an 
die Bevölkerung dieſe auf, ſich ruhig zu verhal⸗ 
ten. Plünderungen werden mit dem Tode beſtraft. 
Nach Abends 7 Ahr darf keine Zivilperſon die 
Straße betreten. Die Stadt iſt ruhe . 

r Graudenz. 10. Monember. (Ein Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat) iſt heute in unſerer Feſtungs⸗ 
Bin Graudenz in einer 1 9 von Sol⸗ 

aten und organijierten ſowie jreien Arbeitern be⸗ 

gründet worden. An der Verſammlung nahmen 
auch Abgeordnete der ſtädtiſchen Kör I 
teil. Als oberster Grundſatz wurde Ruhe und 
Ordnung 18 5 ellt. Auch das Gouvernement in 
Graudenz fordert Arbeiter und Soldaten zur Ruhe 
und Ordnung auf. Tatſächlich iſt es denn auch zu 
keinerlei Störungen und Umzügen gekommen. Die 
Bevölkerung geht friedlich ihrer Beſchäftigung 
nach, in allen Betrieben wird gearbeitet. Theater, 
Kinos und Lokale bleiben geöffnet. . 

Danzig, 11. November. Hier iſt die öffentliche 
Macht vom Arbeiter⸗ und Soldatenrat über⸗ 
nommen worden. Der Leitung gehören beide ſozial⸗ 
demokratiſche Parteien an. In einer von 15˙000 
Perſonen beſuchten Volksverſammlung wurde der 
ſofortigen Einberufung der verfaſſunggebenden 
Nationalverſammlung und der Errichtung der deut⸗ 
10 55 ſozialen Volksrepublik zugeſtimmt. Für den 
Montag wurde ein eintägiger Demonitrationsitreit 
en — Der kommandierende General des 
stellv. Generalkommandos 17. Armeekorps ſetzte den 

orderungen der Soldaten und Arbeiter keinen 
iderſtand entgegen, da die Parteiführer für Ruhe 
und Ordnung ſich verbürgten. 8 i 

Dirſchau, 11. November. Die öffentliche Macht 
hat hier der Arbeiter⸗ und Soldaten rat übernom⸗ 
men. Die kädtiſchen Behörden ſiellten ſich in den 
Dienſt des Arbeiter⸗ und Soldatenrats. Zu Ruhe⸗ 
ſtörungen iſt es nicht gekommen. 5 

Elbing, 11. November. Ein Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat hat ſich auch hier gebildet. Der Am⸗ 
ſchwung hat ſich in ruhigen Bahnen vollzogen. Ge⸗ 
walttäligkeiten find nicht vorgekommen. 
Bromberg, 11. November. Hier hat ſich ein 
Arbeiter: und Soldatenrat gebildet. Im allge⸗ 
meinen herrſcht Ruhe. \ 

Oſtrowo, 11. November. Die geſamte Garniſon 
unſerer Stadt hat ſich geſtern Nachmittag der Revo⸗ 
iutionsgemegung angelotaen und einen Soldaten 
rat begründet. Die Umwälzung iſt vollkommen un⸗ 
blutig und in Ruhe verlaufen. . 

Marienburg, 11. November. Hier iſt es am 
Sonnabend nach Bekanntwerden der Abdankung 
des Kaiſers und des Thronverzichts des Kron⸗ 
rinzen zu einigen gen richteten gekommen, die 
1 gegen einige Geſchäfte richteten. Am Sonntag 
rat aber wieder Ruhe ein. Soldaten mit roten 
Schleifen ſorgten für Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung. Mittags wurde in einer Verſammlung auf 
dem Deutſch⸗Ordensplatz ein Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datenrat gebildet. 
er find Königsberg, Allenſtein, 
niterburg, Gumbinnen, Oſterode, 
ötzen Boten und andere Städte in den Hän⸗ 
den des Akbeiter⸗ und Soldatenrates 

In Königsberg wurde beſchloſſen, in den 
nächſten Tagen eine Abordnung nach Berlin zu ent⸗ 
ſenden, um namentlich bezüglich der Oſtgrenzen⸗ 
ſicherung Befehle zu erhalten. Oberbürgermeiſter 
Körte iſt a ge von Batocki hat fi 
zur Verfügung des Nates geſtellt— 

In Allenſtein macht ſich ein Zurücfluten 
von RER DO TEN aus anderen Garniſonen bemerk⸗ 
bar. Der Arbeiter und Soldatenrat hält es aus 
um Grunde für erforderlich, daß die Ent⸗ 
laſſungen und Beurlaubungen direkt don den 
Truppenteilen zu erteilen ſind. 

n Poſen hat der Arbeiter⸗ und Soldatenrat 
Br 8 mit den Polen genommen. Abge⸗ 
ehen von kleineren Ausſchreitungen, werden über⸗ 
all Ruhe und Ordnung aufrechterhalten. 

Aus Heils berg wird berichtet, daß den dort 
befindlichen 5000 ruſſiſchen Gefangenen, die aus⸗ 
brechen wollten, in Ausſicht geſtellt worden iſt, daß 
mit ihrem Abtransport von Montag Morgen ab 
begonnen wird. 


die Schickſalsſtunde unſeres volkes. 


Von einem Vertreter des Soldatenrates Thorn 
geht uns unter dieſer überſchrift folgende Zu: 
ſchrift zu: \ 

Schlag auf Schlag haben ſich in den letzten 
Tagen die Ereigniſſe überſtürzt. Nun iſt es endlich 
ſo weit, der Friede ſteht vor der Tür und mit ihm 
das wichtigſte, das Morgenrot einer neuen Zeit der 
Freiheit, der politiſchen Selbſtändigkeit des deut⸗ 
ſchen Volkes, iſt angebrochen, der ſtaats rechtlichen 
Selbſtbeſtimmung und Mitarbeit auch des letzten 
Mannes am Schickſal und Wohl des Volkes. Ein 
Ende hat der Militarismus, ein Ende hat die Dik⸗ 
tatur, die leider während des Krieges ſo oft und 
fo tief auch in das Privatleben eingriff. Fragen 
von gewaltiger Bedeutung harren der Löſung, und 
noch ungeheure Schwierigkeiten gilt es zu über: 
winden. Unſere neue Regierung, eine Volks⸗ 
regierung im wahrſten Sinne des Wortes, erwartet, 
daß jedermann, Soldat wie Zinilift, feine Pflicht 
tut. Es handelt ſich um die Durchführung der Ver⸗ 
pflegung von Heer und Volk, der geſamten Demobi⸗ 
liſterung, den ſchrittweiſen übergang zu den neuen 
Friedensverhältniſſen. In dieſer Übergangszeit 


— —— — — 


find Ruhe, Ordnung und volles Bewußtſein unſerer W. 


ſchweren Aufgaben die vornehmſten Forderungen. 
Durch fait unblutige Nevolution find in ellen 
Städten Deutſchlands die Gewalten der Verwal⸗ 
tung in die Hände der Arbeiter⸗ und Solvatenräte 
übergegangen; nun gilt es, das Nahnwort urferes 
neuen Kanzlers zu beherzigen: „Verlaßt die Straße, 
kehrt zur Arbeit, zur Pflicht zurdck. und der Erfolg 


17 1% 7 5 8 ehrs 
wird unſer ſein!“ Freiheit und Gleichheit war die | Poſtanweiſungsverkehr mit den öſterreichiſchen Län⸗ 


ch] Vizefeldwebel Otto 


Loſung der gewaltſamen Neuordnung, nicht zülgel⸗ 
loſes Walten und Schalten jedes einzelnen. Nicht 
Voranſetzung und Alleinherrſchaft des individuellen 
Willens, nein, freiwillige Unterordnung unter die 
gewählten, das Volksvertrauen beſitzenden Führer, 
freiwilliges Mithelfen zur Durchführung der Neu⸗ 
ordnungen, Vermeiden jeder Art von Nuhe⸗ und 
Betriebsſtörungen! Pflicht der Gebilbeten aller 
Stände iſt es nun, aufklärend zu wirken, Kame⸗ 
raden und Mitbürger zur Mitarbeit zu erziehen; 
Selbſtdisziplin und Pflichtbewußtſein ſind unſere 
Stärke. Die Zeiten der Not haben unſer Volk zu⸗ 
ſammengeſchmiedet, Klaſſen und Stände; wir 
brauchen einander, wir ſind angewieſen auf⸗ 
einander, mag die religiöje, politiſche berzeugung 
des einzelnen anders ſein wie der herrſchenden, 
mag ſie im Gegenſatz ſtehen dazu; er mag ſie be⸗ 
halten. Seine Perſon jedoch, ſeine eigenen Bedürf⸗ 
niſſe gilt es in den Hintergrund zu ſtellen zum 
Beſten und Wohle des Ganzen, ſeiner Gemeinde, 
ſeines ganzen Volkes! Nur ſo wird es gelingen, 
dieſe überaus ſchweren Übergangszeiten zu über 
winden, die ſchweren, tiefen, ans Lebensmark ſtrei⸗ 
fenden Wunden, die uns die erdrückende Übermacht 
unſerer Gegner geſchlagen hat, zu heilen, unſere 
Krüppel, Invaliden und Waiſen zu verforgen, die 
gerechte Verteilung der Steuerlaſten durchzuführen 
und glücklicheren Zeiten des Friedens, der Arbeit 
und des Segens entgegenzugehen. Ungeahnte 
Kräfte ſchlummern noch in unſerem Volke, die es 
zu wecken, zu fördern gilt; helfe jeder mit an die⸗ 
ſem Werke, dieſem titaniſchen Ringen um unſere 
Zukunft, um unſeren berechtigten Platz unter den 
Völkern, und der Erfolg wird, er kann nicht aus⸗ 
bleiben. Unſere Enkel werden der Zeiten unſerer 
Not gedenken als einer gewaltigen Läuterung, und 
ſie werden ſtolz darauf ſein, daß dieſe gewaltige, 
eherne Zeit ein eiſernes, unbeugſames Geſchlecht 
gefunden hat! Alfred ÜUbrich. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 13. November. 1917 Erſtürmune 
italieniſcher arg tellungen bei Aſtago. 1916 
Siegreiche Schlacht bei Beaumont⸗Hamel. 1915 Er⸗ 
ſtürmung der ſerbiſchen Höhenſtellung Kragjor⸗ 
jevſanac im Ibartale. 1914 Schwere Niederlage 
der Ruſſen bel Wloclawek. 1905 Erwählung des 
Prinzen Karl von Dänemark zum f von Nor⸗ 
he 


eg r Dichter. 
1880 F General 18 von Göben, 
1 rer im 


ter. 8148 * Fürſt Albert von Monaco. 1801 
„Königin Eliſabeth von Preußen, Tochter Königs 
Maximalfan I. von Bayern. 


Thorn, 12. November 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre n 
ſind aus unſerem Oſten: Rechtsanwalt, Anter⸗ 
offizier Willi Lewinſohn aus Neumark; Leut⸗ 
nant d. R. Herbert Krüger aus Thorn⸗Mocker; 
Guſtav Bitzer aus Broſowo, Kreis Culm; Ge⸗ 
freiter Albert Raß aus Grenz; Sergeant Artur 
1 0 aus Graudenz; Pionier Erich Lon⸗ 
tomsti aus Leſſen, Kreis Graudenz; Gefreiter 
Guſtav Gamalski aus Klarenau, Kreis Grau⸗ 
denz; Musketier Guſtav Roſenau aus Piwnitz, 
Kreis Briefen; Vizefeldwebel Wilhelm Stibbe 
aus Amſee, Kreis Hohenſalza. a N 
— as Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Leutnant und Komp.⸗Führer Her⸗ 
mann Müller, Sohn des Gemeindevorſtehers M. 
in Naſchleben, Kreis Hohenſalza: Werkmeiſter, 

mwebel Otto Krauſe (Pion. 28) aus 
Allenſtein (früher in Thorn); Unteroffizier Emil 
Bluhm, fel r Buchdrucker im 110 0 en“, 
Graudenz; tüherer Angeſtellter des Elek rißnäts⸗ 
werkes in Brieſen, Gefreiter Trojanowski. — 
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 
1155 eichnet: Atera 15 90 Raftner 

5 Brieſen; Unteroffizier Kurt Lewin aus 
ite Klang, a 61 25 

‚„ (Das Verdienſtkreuz für Kriegs: 
hilfe) iſt dem Amtsgerichtsrat ae in 
Strelno verliehen worden. 

— (Kurze Tage.) Mit dem November find 
wir in die Zeit der kurzen Tage eingetreten. Schon 
um 5 Uhr des Nachmittags be un die Dunkelheit, 
die bis morgens 6 Uhr reicht. Die Tageslänge 
betrug Anfang November noch 9 Stunden 34 Min. 
egen 14 Stunden 26 Minuten Nachtlänge. Mitte 

opember verringert ſich die Tageslänge auf acht 
Stunden 25 Minuten, und die Nachtlänge erweitert 
ich auf 15 Stunden 95 Minuten. Vier Wochen 
päter, am 21. Dezember, dem kürzeſten Tag und 
der längſten Na ht, beträgt jener 7 Stunden 
34 Minuten und dieſe 16 Stunden 26 Minuten. 

— (Poſtpakete und Päckchen mit 
Weihnachtsgaben) für unſere Kriegs⸗ und 
bürgerlichen Gefangenen in Frankreich, Italien, 
England und andere im Weſten gelegene Länder 
müſſen, wenn fie bis zum Weihnachtsfeſte die 


Empfänger erreichen ſollen, ſo frühzeitig wie irgend h 


möglich aufgeliefert werden. Dies ift in dieſem 
Jahre bei dem empfindlichen Mangel an Beförde⸗ 
rungsmitteln ganz beſonders nötig. Bei Sendun⸗ 
gen, die erſt in den letzten Wochen vor dem Feſte 
zur Poſt gegeben werden, kann auf pünktliche An⸗ 
kunft nicht gerechnet werden. Zur Mufrechterhal⸗ 
tung eines geregelten Dienſtbetriebs werden die 
Po tanſtalten vom 5. bis 22. Dezember Pakete und 
Päcchen für Kriegs⸗ und bürgerliche Gefangene 
in den genannten Ländern nicht zur Beförderung 
annehmen, wie auch aus dieſen feindlichen Ländern 
und aus den F Vermittlungsländern 
yet und Holland) in der Weihnachtszeit keine 
skete und Päckchen für die hier im Lande befind⸗ 
ichen feindlichen Sefangenen zur Beförderung 
Verden übernommen werden. Die deutſchen Abſen⸗ 
der können auf den frühzeitig aufgeliefeten Weih⸗ 
nachteſendungen durch den Vermerk „Weihnachs⸗ 
paket“ — bei Sendungen nach England und den 
britiſchen Beſtzungen Thriſtmas parcel — den 
Duni ausdrücken, daß die Sendungen dem Emp⸗ 
fänger erſt am Weihnachtsabend zugeſtellt werden. 
ach den mit den fremden Verwaltungen ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen iſt zu erwarten, daß dieſer 
Wunſch ſowzit als irgend möglich beachtet werden 
wird. Der ehen n und Päckchen⸗ 
verkehr nach Rußland und Numänien erleidet da⸗ 
gegen keine Unterbrechung. f 
— (Reine Finſtellung des Peſtver⸗ 
E nach Sſterreich.) Der Brief⸗ und 


dern iſt nach wie vor keiner Beſchränkung unter⸗ 
en 955 Poſtverwaltung Dh ſich ohne 
weiteres desjenigen Beförderungsweges, der ihr 
den Umſtänden nach einwandfrei erſcheint. Nach⸗ 
richten, daß Briefpoſt auf öſterreichiſchem Gebiet 
angehalten worden wäre, ſind bis jetzt nicht ein⸗ 
getroffen. Für die Sicherheit von Geldſendungen 
wird, ſolange ſie der Annahme unterliegen, auch 
weiterhin die übliche Gewähr übernommen. Das 
gleiche gilt für die tſchechiſchen Landesteile Böh⸗ 
mens und für Ungarn. Dagegen find Nachnahme⸗ 
und Poſtauftragsſendungen nach Oſterreich ſchon 
ſeit einiger Zeit, und zwar auf he Det 
e Poſtverwaltung, nicht mehr auge: 
laſſen. Seit dem vergangenen Sonntag iſt dieſe 
Maßnahme auch auf Ungarn ausgedehnt worden. 
— (Weitere Erhöhung der Eiſen⸗ 
bahntarkife in Ausſicht.) W. T.⸗B. teilt 
mit: Das Miß verhältnis zwiſchen Einnahmen und 
Ausgaben der deutſchen Eiſenbahnen iſt durch 
Steigerung der letzteren derart gewachſen, daß die 
Wirtſchaftlichkeit des Staatsbahnbetriebes infrage 
geſtellt iſt. Die deutſchen Staatseiſenbahnen ſehen 
ſich daher gezwungen, auf eine Vermehrung durch 
Erhöhung der Tarife im Güter⸗ Tier⸗ und Per⸗ 
ſonenverkehr Bedacht zu nehmen. Bei den Perſonen⸗ 
tarifen wird auf die im Schnellzug⸗ Gepäcks, und 
Expreßgutverkehr zurzeit eſtehenden Zuſchläge 
Rückſicht genommen werden. Die Erhöhungen 
werden ovrausſichtlich im erſten Viertel des Jahres 
1919 durchgeführt werden. Die Zuſchläge werden 
faſt durchweg hinter denen zurückbleiben, die in 
anderen europälſchen Ländern auferlegt worden find. 

— (Die Novembertagung des Zen⸗ 
e für Innere Miſſion 
a bgeſagt.) it lassen auf den Ernſt der 
Lage hat der Zentralausſchuß für Innere Miſſton 
ſeine für die Tage vom 12, bis 14. November vor⸗ 
eſehene Tagung und alle damit verbundenen 

onderverſammlungen abgeſagt. - 

— (Billige Nahrungsmittel) Die 
erſte Sorge der neuen Regierung gilt der Sicher⸗ 
tellung der Volksernährung. In 
nd umfaſſende Vorbereitungen getroffen, von 
enen man Ale daß ſie mit einem Sn den 
Schleichhandel, den das alte Regime bis zur Volks⸗ 
ausſaugun werden ließ, ein Ende machen 
werden. Zufuhren vom flachen Lande find nach 
Tunlichkeit ſichergeſtellt. Der Preis der Nahrungs⸗ 
mittel ſoll, ſoweit es nur überhaupt mul 0 
iſt, erheblich herabgeſetzt werden. Alle Anſtren⸗ 
gungen des Arbeiter⸗ und Soldatenrats gelten der 
Durchführung und Verbeſſerung der Volks⸗ 
ernährung. 

— (don Goßler⸗Stiftung an dertech⸗ 
niſchen Hochſchule zu Danzig.) Den bie 
herigen Stipendiaten Hans Handt aus Dirſchau, 
Studierender des Bauingenieurweſens, und Hubert 
Dworack aus Danzig⸗Langfuhr, Studierender des 
Maſchineningenieurweſens, wurde ein weiteres 
Stipendium, ſowie den Herren u etzel aus 
Thorn, Studierender des aſchineningenieur⸗ 
weſens, und Max Heinicke aus Danzig, Studieren⸗ 
der des Bauingenieurweiens, ein neues Stipen⸗ 
dium in Höhe von 500 Mark für die Zeit vom 
1. Oktober 1918 bis 1. Oktober 1919 verliehen. 
Außerdem genießen die n Studierenden 
Be die Dauer des Stipendiums Honorarfreiheit an 
er Hochſchule. 

— (Die Deutſchen in nah 7 Wie 
am Montag Abend ein deutſcher Militärbeamter 
in Warſchau ſeiner Gattin in Thorn telephoniſch 
mitteilte, befinden ſich die durch die Unruhen 
Warſchau, et in der Umgebung der Stadt, 
bedroht geweſenen Deutſchen jet in Sicherheit. 

— (Das große Los.) Ein eigenartiges Zus 
ſammentreffen: Während man am Sonnabend in 
Berlin auf den Straßen mit roten Fahnen die ſo⸗ 
genannte neue Zeit begrüßte, wurde — bereits am 
zweiten Ziehungstage der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie — das große Los gezogen. Es fiel 
auf die Nummer 144 234. 

— (Abgabe kriegsun brauchbarer 
Pferde.) Wie die e hen je 
die Provinz Weſtpreußen mitteilt, gehen bei ihr 
täglich Geſuche von Landwirten und Gewerbe⸗ 
treibenden um Überweiſung von kriegsunbrauch⸗ 
baren Pferden ein. Infolgedeſſen ſiehl fie fich. vers 


anlaßt, nochmals ausdrücklich darauf hinzuweiſen, 
daß die Verteilung dieſer 1 5 innerhalb ve ie 
e, ſon⸗ 


1220 5 Kreiſe und Stadtbezirke nicht durch 
ern durch die Landratsämter bezw. Magiſtrate er⸗ 
olgt. Aufgabe der Landwirtſchaftskammer iſt es, 
ie Pferde den einzelnen Kommunalverbänden 55 
zuteilen. Demgemäß werden auch alle bei ihr eln⸗ 
ehenden Anträge dem zuſtändigen Landratsa 
ezw. Magiſtrat zur weiteren . zuge⸗ 
ſtellt. Es liegt im Intereſſe der Antragſteller, 00 
in Zukunft direkt an dieſe zu wenden. 

— (Vom Arbeiter⸗ 
rat.) In der erſten Ai ung welche am Son 
Vormittag 10 Uhr im Artushof ſtattfand, ſtand auf 
der Tagesordnung die allgemeine 
insbeſondere die Wahl der Obmänner jedes Trup⸗ 
penteils und jedes Lazaretts. Es wurde die Bil⸗ 
dung eines Zwölfer⸗Ausſchuſſes, als eines inneren 
Rates, beſchloſſen. Dieſer wurde von anwe⸗ 
ſenden Soldaten e und gab ſich ſodann ſelbſt 
den Vorſtand, pri ehen 
und dem Schriftführer. Beſchloſſen wurde, in das 
Geſchäftsleben einſchneidende Maßnahmen na 
Möglichkeit zu vermeiden. Ein ſtrenger Patrouil⸗ 
lendienſt wird eingerichtet werden, um die Sic 
eit des Privateigentums zu gewährleisten. 
größeren gewerblichen Anlagen und wertvollen 

ager werden militäriſch beſetzt werden. Die ge⸗ 
ſamte Thorner Zivilverwaltung bleibt Gen 17 
die Neuordnung der Verwaltung wird vom in 
Verbindung mit ihr vorgenommen werden. Den 
militäriſchen Organiſationen wurde die Kommands⸗ 
gewalt, beſonders außerhalb des Dienftes, entzogen. 

In der Sitzung am Montag, nachmittags 2% 
Ahr, zu der auch Mitglieder der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungsbehörden & ezogen waren, wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Eiſen ahne Poſt⸗ und Teegande 
verkehr ſcharf zu überwachen, das geſamte Pol geb 
und Patrouillenweſen ſtraff zu zentraliſteren und 
einen Militärgerichtshof einzuſetzen. Die mitt 
riſchen Organiſationen ſollen ſämtlich beſtehen 
bleiben und die Offiziere und Beamten, ſoweit ſie 
ihren Truppenteilen genehm ſind, auf ihrem Posten 
belaſſen werden, um ihre Erfahrung zu verwerten. 
Dieſe Beamten und Offiziere, die ich wie 
hören, dem Nate auch zum größten Teil freiwillig 
zur Verfügung geſtellt haben, werden zuſammen 
mit den Vertretern des Soldatenrats und der Ob⸗ 
männer der e arbeiten. 

In ſpäter A a fand noch eine Sitzung 
des Rates mit Mitgliedern des Magiſtrats zur 
Regelung der Ernährungsfragen ſtatt. 

— Die Werbung zur 9. Kriegs! 
anleihe an den Thorner Schulen) 

286 362 Mark ergeben (8. Kriegsanleihe: 499 156 
Mark, 7. Kriegsanleihe: 318 828 Mark! 


Neuordnung, 


eſer Richtung 


und Soldaten⸗ 


in dem 1. und 2. Vorſitzet 


„ 


mn „ vn... 


für heute Mittag anberaumte Sitzung ift aus⸗ 


gefallen. 

— d ee e Die Volks⸗ 
der i achmittag 3 Uhr 
zu Mocker (Berg?! 
attfand, war nur ſchwach beſucht. Statt 
teiſekretärs Gehl⸗Danzig, der in Danzig zu 

hatte, war Parteiſekretär Schul z⸗ 
erg erſchienen, der über ein Abkommen be⸗ 
„welches die Gewerkſchaften in Bromberg 
ı dortigen Magiſtrat getroffen haben, um 
5 der Demobiliſierung 1. 


— Eandwirtſchaftlicher Verein.) = 


beitslojigfeit na 
legegnen. Gemäß ſeinem Vorſchlag, dem Soldaten⸗ 
at auch Arbeiter an die Seite zu ſtellen, wurden 
jus der Verſammlung die Herren filter, Scheffler 
ind Urbanski als Vertreter der Arbeiterſchaft ge⸗ 
zählt. In der e gab Herr Fabrikbeſizer 
traufe dem Wunſche Ausdruck, daß auch der 
Ehorner Magiſtrat Maßnahmen zur Schaffung von 
‚beitsgelegenheit in der übergangszeit treffen, 
wie daß jugendlichen Ausſchreikungen auch wei⸗ 
erhin ſcharf entgegengetreten werden möge. j 
— (Gerüchte) von dem Rücktritt Fochs, 
zes Genergliſſtmus der Entente, angeblich ver: | 
laßt durch Meuterei des franzöſiſchen Heeres, und 
om einer Kriegserklärung Japans an 
50 tdamerita waren heute hier verbreitet. 
ine Beſtätigung dieſer Gerüchte lag nicht vor; 
nen uns auch im höchſten Grade unwahr⸗ 
cheinlich. 


— (Thorner Strafkammer.) Sitzung 
zom 9. November. Vorſitzer Landgerichtsrat 
ene. — Mit dem Anfang Januar zu Gurske 


Prübten Pferdedieb 571 hakte ſich nun auch die 
ßtrafkammer zu beſchäftigen, da gegen das in die⸗ 
er Angelegenheit vom Schöffengericht ergangene 
rteil gegen die Eigentümerfrau Luiſe Mörike 
and deren Sohn Richard aus Oſterbitz wegen 
dehlerei zu einem Tage bezw. einer Woche Ge⸗ 
üngnis ſowohl der Amtsanwalt, als auch die 
ngeſchuldigten Berufung eingelegt hatten. Der 
taatsanwalt beantragte 3 Wochen, bezw. A Wo⸗ 
en Gefängnis. Die erneute Beweisaufnahme vor 
er Strafkammer hatte das Ergebnis, daß der Ge⸗ 
ſcbtehof die Angeklagten der Hehlerei nicht für 
berführt erachtete. 
Prechung. — Wegen ſchweren Rückfalldiebſtahls 
zatte ſich der 17jährige Fürſorgezögling Joſeph 
Gronau, Sohn einer Oroſchlenbeſtgerfan aus 
Örauden; zu verantworten. Anfang September 
am dieſer von Graudenz nach Thorn, angeblich, 
um ſich hier eine Arbeitsitelle zu ſuchen. Er lernte 
den Musketier Hans Wiederſich kennen, mit dem 
r am Morgen des 8. September im Haufe Bäder: | 
traße 33 vermittelt Nachſchlüſſels die Boden | 
ammern des Fräuleins Roſalie Neumann und 
er Schuhmacherfrau Nowak öffnete. In der Kam⸗ 
mer der Neumann erbrachen beide eine Holzkiſte 
8 entwendeten aus dieſer Betten, Wäſche, Gar⸗ 
inen und andere Sachen im Werte von 1000 Mk 


Dieſelben packten ſie in einen Mäſchekorb und 


trugen ihn die Treppe hinunter. Dabei wurden 
de überraſcht. Während Wiederſich durch die 
lucht entkam, wurde Gronau Fa NEN: Das 
tteil lautete wegen ſchweren Rückfalldiebſtahls 
6 Monate Gefängnis. 4 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
leinen Arreſtanten. 


Aus der Thorner Stadtniederung, 11. November. 
aterl. Familienabend.) Am Sonnabend fand 
Scharnau im Saale des Herrn Buhſe unter 
eitung des Hauptlehrers Herrn Sielaff der erſte 
aterländiſche Familienabend ſtatt. Der Saal war 


Es erfolgte daher Frei⸗ 


(238. königlich-Preuss.) Klassen-Lotterle 


8. Klasse 3. Zlehungstag. 9. Norember 1918 


Auf jede gezogene Naumer and zwei gielch hohe Ge 
winne gefallen, und zwar ja einer auf die Lose 
gleicher Nummer fm den beiden Abteilungen I und II 
(Nachdruck verboten.) 
Gewinne uber 


(Ohne Gewähr.) 


In der Vormitisgsziehung. wurden 

240 Mark gesogen. 

2 Gewinne zu 500000 M 144334 

2 Gewinne zu 15000 1 176758 

10 Gewinne zu 5000 M 99233 
216353 223225 

72 Gewinne zu 8000 M 2251 4777 22007 23939 


29059 35031 43737 48192 51808 59053 67598 76208 
88083 89197 80364 98352 68460 118120 115267 
126715 128312 138661 153732 166051 166923 188218 


Gewinn- Auszüg 
der 
12. Preussisch-Süddeutschen 
194194 208097 


171183 179219 181749 183197 198130 200381 208578 
213539 228171 233775 7 
122 Gewinne zu 1000 M 2127 7681 8880 14369 
14967 15946 25505 27882 29401 25494 35921 88682 
36983 48008 584692 58228 69193 61876 88089 
89240 74787 79891 79968 60870 94532 88788 38952 
97120 99167 101553 107025 114488 114817 124423 
130485 131963 182031 140504 143727 144817 
167365 167602 171881 178111 179079 188408 187689 
188185 190543 181097 103388 195092 198049 208804 
205260 2.6911 218194 223360 229111 231299 233252 
194 Gewinne zu 500 M 197 274 2748 6222 
6045 7674 7927 13846 13929 15789 19621 20185 
22580 23834 24678 24944 25718 25885 26652 28088 
97552 39181 43234 43759 51114 29115 Pi 
65155 88322 70439 78418 74 
88884 87568 87910 39298 89377 91376 98599 98260 
100393 101454 102253 108353 111234 112009 119306 
115368 118744 117009 118153 118718 122448 124050 
138588 141092 141408 145090 145120 147474 147871 
153760 155324 155473 155914 159219 161774 182758 
164643 184668 185240 165350 188022 171188 176416 
182821 184616 185259 188480 193143 204843 205099 
208820 207064 212442 219985 216403 224751 229358 
226528 226909 281800 223211 


In der Nachmitiagstlehung wurden Gewinne über 
240. Mark gezogen. 

4 Gewinne zu 10000 M 145056 218228 

6 Gewinne zu 5000 M 20336 93745 218818 

62 Gewinne zu 8000 M 24360 25819 34233 
42850 43564 57316 72623 7481 79798 92595 108768 
111701 113108 113712 114723 136423 145079 140628 
149128 152113 172049 173149 178094 186025 207814 
210960 214827 214650 221889 222147 222563 

170 Gewinne zu 1000 M 365 1062 4060 10028 
13544 14796 17824 18478 19021 28994 27821 23788 
29912 32632 35086 43007 43810 452065 47128 650308 
561083 58321 58842 659998 63524 67295 70014 70391 
74705 75973 76352 78290 78809 85061 88172 28469 
89678 90959 91481 92947 98729 104813 105264 
106168 110355 1128 117791 134040 138198 135327 
138620 138650 141787 142463 144182 145075 146370 
153971 187169 168948 160696 101220 176631 179003 
180335 131728 183171 188673 190022 193488 104042 
104403 200653 203328 204582 205089 211518 213782 
215271 216277 218094 219055 221820 230929 231696 

202 Gewinne zu 500 M 33811 3988 6600 7018 
13398 21692 23021 23052 25278 27483 28362 34854 
38194 39213 43654 43909 44308 46108 47115 47636 
45001 50112 52813 28206 54589 54786 56213 56997 
658567 59128 606272 61700 83272 70583 78163 73904 
80049 85024 89308 39807 89846 90211 03246 98299 
98481 100405 100858 104703 1055386 110825 111824 
112046 114597 118248 1168867 118280 124120 124348 
128303 121162 13348 133603 138498 144094 150284 
155453 158242 189188 180188 160831 160597 160933 
181941 168658 186950 i69140 173497 174018 177206 
178700 179556 180297 ossis 187209 1875423 189567 
189886 191953 192951 194562 195168 195937 211721 
214532 214651 215094 217064 217006 226053 228808 
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Mevnigfaltiges. 


in Oſtbevern in Weſtfalen erelgner. Bei dem im 
Felde ſtehenden Landwirt Füchtenkötter ſollte 
Getreide beſchlagnahmt werden. Die Frau und 
Tochter des Beſitzers leiſteten Widerſtand, und 
der 16 Jahre alte Sohn Füchtenkötters gab auf 
den Gendarmen einen Revolverſchuß ab, wodurch 
der Beamte verletzt wurde. Hierauf machte ein 
Hilfsgendarm, der den Beamten begleitet hatte, 
von ſeiner Waffe Gebrauch, erſchoß die Frau 
und die Tochter und verwundete den Sohn 
lebensgefährlich. 

— .. 


Letzte Nachrichten. 
Weitere Ausbreitung 
der republikaniſchen Bewegung. 
Poſen, 12. November. Im Verlauf von Ver⸗ 
handlungen, die zwiſchen Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 


rat und Vertretern der ſtädtiſchen Körperſchaftenn 


und von Vereinen und gewerkſchaftlichen Organi⸗ 
ſationen geſtern ſtattfanden, trat Oberbürgermeiſter 
Dr. Wilms von ſeinem Amt zurück. Die Geſchäfte 
des Oberbürgermeiſters hat vorläufig Rechts⸗ 
anwalt und Stadtverordneter von Drwenski über⸗ 
nommen. k 

Glogau, 12. November. Nachdem in der 
Nacht Plünderungen durch Militär und Zivil vor⸗ 
gekommen waren, bemächtigte ſich am Sonntag früh 
der Arbeiter⸗ und Soldatenrat der Kommandantur 
Glogau, ſtellte zur Aufrechterhaltung des Ernäh⸗ 
rungsweſens und des Wirtſchaftslebens die Ord⸗ 
nung wieder her und organiſierte das Militär auf 
demokratiſcher Baſis. Der Landrat iſt geflohen; 
Landratsamt und Magiſtrat haben ſich dem Ar⸗ 
beiter⸗ und Soldatenrat unterſtellt und ſind zur 
Durchführung der Geſchäfte ermächtigt. 

Leipzig. 12. November. Der große Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat beſteht gegenwärtig aus 600 Mit⸗ 
gliedern; der engere Ausſchuß, dem die hauptſäch⸗ 
liche exekutive Gewalt zuſteht, ſetzt ſich zuſammen 
aus 10 Vertretern des Soldatenrates, 10 Ver⸗ 
tretern der unabhängigen ſozialdemokratiſchen Par⸗ 
tei, 3 führenden Perſönlichkeiten der Leipziger Ar⸗ 
beiterbewegung, 1 Schriftführer des Arbeiterrates 
und 1 Schriftführer des Soldatenrates. Die ange⸗ 
botene Beteiligung der ſozialdemokratiſchen Par⸗ 
tei an dem Arbeiter⸗ und Soldatenrat iſt ebenſo 
wie die angebotene Beteiligung des Gewerkſchafts⸗ 
kartells ſowohl vom Arbeiterrat wie vom Sol⸗ 


datenrat abgelehnt worden. Dagegen iſt der ſozial⸗ 79 J. 


demokratiſchen Partei die Mitarbeit ohne formelle 
Vertretung unter der Bedingung geſtattet worden, 
daß fie die Forderung der ſozialdemokratiſchen Ne⸗ 
publik vorbehaltlos anerkennt. 


Wiener Preßſtimmen 
iber die Waffenſtillſtandsbedingungen. 


Wien, 12. November. (Korreſpondenzbülro.) 
Die Blätter bezeichnen die Bedingungen des 


noch härter und drückender als diejenigen für Sſter⸗ 
reich. Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Die Freude 
über den Sieg und deſſen ſchonungsloſe Ausnutzung 
ſei den Engländern und Franzoſen ſtark verborgen 


worden. Die Weltrevolution ſei ſehr ausbreitungs⸗ 


fähig, und England, Frankreich und Amerika wür⸗ 
den ſorgfältig prüfen müſſen, ob es nicht höchſte 
Zeit wäre, wieder zur Menſchlichkeit zurück 


zukehren. 


Die Berliner Börſe einſtweilen geſchloſſen. 


Der Börſenvorſtand hat beſchloſſen, daß eine Börſen⸗ 
verſammlung einſtwellen nicht ſtättfindet. 
Die Wiedereröffnung wird bekanntgegeben werden. 


Mafferlände der Weſchfel, Fraht und Hehe, 


Stand des Waſſers am Pegel 


Meichſel bei 


Warſchau 5 
Chwalowicſ/e 


Beahe bei Bromberg U.-Pegel 1 
Netze bei Czarnikan 2 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thore 
vom 12. Oktober, früh 7 Uhr. A 

Barometerſtand: 769 mm. = 

Waſſerſtand der Welchſel: 158 Meter: 

Lufttemperatur: + 3 Grad Celſius. 

Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. 

Bom 11. morgens bis 12. morgens höchſte Temperata 
+ 7 Grad Celſius, nlebrigſte J. 3 Grad Celſlue. 
r.... ..... ... ——— 

Wetteranſage. 
(Mittelung des Wetterdienftes in Bromberg) 
1 Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch, 13. Oktober: 
Zellweiſe heiter, kälter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 13. November 1918. . 

Sarniſon⸗Kirche. Die Kriegsbelſtunde am Mittwoch den 1 
November 1818, abends 6 Uhr, fällt aus. { 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche a e. 
bach 3 15 Betſtunde. Pater einem, 


Standesamt Thoru⸗Mocker. 


Vom 3. bis einſchließlich 9. November 1913 find gemeldet: 
Sterbefälle: 1. Franziska Neumann, 2¼ J. — 2. Bioniet 
Arbeiter Alexander Jaſinski, 44 J. — 3, Dlenſtmädchen Emil 
Meiſter, 27 5. — 4. Frieda Hubner, ohne Beruf, 16 J. 
5. Stanislawa Roguski, 9 J. — 6. Altſitzer Jakob Wunſih 
— 7. Arbeiter Eduard Reinholz, 20 J. — 8. Di 
mädchen Auguſte Guſe, 17 J — 9. Arbeiter Joſef Naple 
55 Blelawy, Landkreis Thorn, 62 J. — 10. Franz Cabaı 


Waffenſtillſtandes für Deutschen als womöglich 
\ 


M. — 11. Kaufmann Hermann Wolpe aus Alerandrome 
66 J. — 12. Der ruſſiſche Kriegsgefangene Teigonow, ungefäh 
26 J. — 13. Leuinant d. N., Student Selig Roman vs 


Zoleski, zu 3.— 14. Gefreiter Maurer Karl Jullus Trient 
42 J. — 15. Arbeiter Franz Goritzki, 77 J. — 16. Dienfl 
mädchen Paula Wejnerowski, 27 J. — 17. Ein totgeb 
Mädchen. — 18. Irena Schultz, 6 Stunden. — 19. Tiſchle 
Johanna Wollſchläger, geborene Müller. — 20. Arbeiter 
Panter aus Podgorz, 17 J. — 21. Beſitzer Karl Gabe 
Schloß Golau, Kreis Briefen, 45 J. — 22. Sigism 
Wyſochi, 2 J. 


(denn Sone zur Fahne geſtennt) Abgabe der Amſatſteuer⸗ 


* 
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5 auf den letzten Platz gefüllt. Hauptlehrer 


655 Warſchauer jüdiſchen Gemeinde, beſtehend aus 
int Herren Stanislaus Natanſon und dem Rab⸗ 
9 775 Perlmutter, vom polniſchen i 
enten empfangen, die dieſem ein Geſuch wegen 
1 letzten antiſemitiſchen Vorfälle in Warſchau 
iberreichte. Der A erklärte, daß er 
er dieſe Ereigniſſe unterrichtet ſei und alles was 
0 ſeiner Macht liege, tun werde, um dieſem ſpo⸗ 
nischen Unfug entgegenzuwirken. — „Nowy 
ter Lodzki“ zufolge ſtimmte während der letz⸗ 


none große Verwirrung entſtanden und die Des 
Wirgnten hätten beſeitigt werden müſſen. 

(Jude dem beſetzten Oſtgebiet, 11. November, 

> vennpogrome in polniſchen Grenzorten.) Nach 


wa, Sagorze, Szakowa und anderen polniſchen 
udahorten Judenpogrome darch A wobei die 
zen mißhandelt und ausgeraubt, ihre Häufer an⸗ 
zündet wurden. 


85 Bericht aus Myslowitz ſind in Dom⸗ 
) 


a Brieffaften. 
des Glam nichen Anfragen find Name. Stand und Adreſhe 


rageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
kon gen nicht beantwortet werden.) 


.J. 20. Die Schli 
77 Schließung der Gaſtwirtſchaften nach 
Met der Dunkelhalt iſt nicht von dem Soldaten⸗ 
ett Andern vom Magiſtrat verfügt worden. Da 
5 wie elhreitungen nicht mehr zu beſorgen ſind 
on e wir hören, die Aufhebung der Maßregel 
in den nächſten Tagen zu erwarten. 
—— N 


— 


Die Gutsbeſitzerswitwe Luiſe Gernbella in Wie: | 


der große Brotkartenfälſcherprozeß zu Ende. Es 
handelte ſich um eine Brotkartenfabrik im Bürs⸗ 
haus Börſe. Das Urteil lautete: gegen den 
Angeklagten Wofwoda auf 10 Jahre Zuchthaus, 
10 500 Mark Geldſtrafe; gegen Sebaſtian 
Kwiatkowsky auf 5 Jahre Zuchthaus, 4500 Mk. 
Geldſtrafe; gegen Friedrich Rumpf und Frau 
Margarete Reinersdorf auf je 2 Jahre Gefäng⸗ 
nis; gegen Richard Schulz und Frau Ella 


ſtoh len) find in einer Neuksſlner Brotkom⸗ 
miffien. Es handelt ſich um 34 350 Brotlatten, 
3400 Kartoffelkarten, 758 Vollmilchkarten, 240 
Magermilchkarten und je 59 Speiſefettmakken 
und Sterkarten. f 

(Die „Wacht am Rhein“ und der 
Koffer mit Butter.) In Apolda verur⸗ 
fachte dieſer Tage eine Frau einen Menſchen⸗ 
auflauf dadurch, daß ſie durch die Stadt einen 
mit einem Koffer beladenen Karren zog und die 
„Wacht am Rhein“ ſang. Sie wurde von der 
Polizei angehalten, worauf ſie ſich beſchwerte 
mit dem Hinweis, daß die „Wacht am Rhein“ 
kein ſtaatsgefährlicher Geſang ſei. Man fragte 
ſie, was ſie in dem Koffer hätte. Sie aner. 
tete, daß Butter darin ſei, und eben die Freude 
darüber veranlaſſe fie, dag, Lied zu fingen. Nun 
ſtürzte ſich die Polizei eiligſt auf das im wahren 
Sinne des Wortes gefundene „Freſſen“. Man 
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ernannten Geſetzes kann dem 
Steuerpflichtigen, der die Er⸗ 
rung nicht rechtzeitig abgibt, 
ein Zuſchlag bis zu zehn vom 
Zundert der eudgiltig feſtgeſtellten 
Steuer auferlegt werden. 

Thorn den 7. November 1918. 


Der Magiſtrat, 


Jufolge geringerer Spiritus⸗ 
stellung muß die Brennſpiritus⸗ 
nerken⸗Ansgabe zunächſt einmal 
und zwar am 20. November 
1918 ausfallen. Der Verbrauch 
ump daher bis auf weiteres 
usch mehr eingeſchränkt werden. 

Wegen Gasknappheit muß die 
Narkenausgabe Mittwochs künftig 
auf die Zeit von 12—2 Uhr für 
Sͤnglingsmütter und von 2 bis 
Uhr für andere Empfaugs⸗ 
berechtigte verlegt werden. 

Thorn den 12. November 1918. 


Der Magiſtrat. 


Selkanne fact 


Hebeere Heſpanne 


i Tagelohn für dauernde Be⸗ 


5 
Mittelpunkt 
Thorns 


n Verſammlung des national⸗polniſchen Gewerk⸗ Rumpf auf je 2½ Jahre Gefängnis; gegen Warenumſaßzſteneramt. F 

Faftsverbandes n Lodz, als Profeſſor Goerne die Klara Sievers auf 1½¼ Jahre Gefängnis; gegen ii iR gu „W. Boettcher Ine diffen. 0 
tell . x 7 Leun II fif- ſt gut verzinsliches Wohnhaus mit 2 5 
ende besen ne Anzahl non Mit Johann Dieks und Emil Lehnert auf je 15 Jahr 5 81 und Kleinen Wohnungen, Kerle 4 

genüber beſprach, n = 85 8 wie 5 

Miedern der Ioyiafiftiihen Linken in den Ruf ein: uf ee is dead ar 4. Mone Marlen⸗Ausgabe fü 9 a . flottes Bierd 

fine lebe der Bolſchewismus!“ Es ſei daraufhin | a (38866 Rahrungsmitt Sr arten ge⸗ * Anzahlung 20—25 009 Mark. oder ſchänen, ſtarten Bonny. Tauſche 


Angebote unter . 3675 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Da mein Mann im Felde ge⸗ 
fallen ift, ſtelle meine 
en, 440 Morgen große 


Eandwiriihuft, 


Siurterrübenbaun, Tonlager, vollem 
lebendem und tetem Inventar zum 
Verkauf; an Bahn und Chauſſee 
gelegen, ca. 8 Alm. von Thorn, dei 
100080 Mark Anzahlung. 


rau L. Weier, 


jeſenthal bei Gramiſchen. 


Kleines Grundſtütk 


mit Kolonlalwaren und vollſtändig. 
Ausſchank und gutem Dauplatz iſt 
preiswert zu verkaufen. 

Gefl. Angebote unter . 3788 an 


Eine Ainderbadewanne 


zu verlaufen. 
Culmer Chauſſee 120, Mus, 8. 


hraume Stil, 


zugfeſt, beſonders für kleinen Land ⸗ 
wirt geeignet, da für mein Ge⸗ 


auch für Kuh oder desgleichen. 
Krause, Schönwalde, 
Graudenzer Chauſſee hinaus. 


Gutes Arbeitspferd, 


brauner Wallach, 178 em groß, 
12 Jahre alt, verkauft 
H. Brüschke, Sharan, 
Kreis Thorn. 
Hährige, braune Su) 
Stute, 
zugfeſt, hat preiswert zu verkaufen 
Bode, Lul kau, 


— —ů Bode, Lulkan, 
Eine Mi 
ſteht zum e ilchkuh 
Welßdoferſtraße 88. 


Mulſche Schäferhündin 
hat zu verkaufen 
A. Bannsmann, Heiligegeiſtſtr. 11, 2, 
Eingang Coppernikusſtr. 


1 
4 
Umſtändehalber billig zu verkauf.: 
4 Lelaff begrüßte die Verſammlung in zu Herzen ſentt j 2 j erklärung über die im Kartoffellieferung 6 m Seide 
i "Ifenthal bei Kruglauken (Oſtpreußen) hat zehn + 2 ° 
fnden Morten und lege den Sie te. Sonne in Fele, Mon Mm kene iin Monat Dioder 1918 -| Se von Den genen | Su rein Eutmer dalle = 
k oten ihr Beſtes, und es gelang ihnen, die Anwe⸗ der jüngſte kürzlich eingezogen worden. s vereinnahmten ſtener⸗ des Stadtkreiſes bisher jo gut“ Eine Wohnzimmer⸗ 
R baden in frohe Stimmung zu werfegen herr Kreis (Ein Opfer des Krieges) ift die pilichtigen Entgelte für paß gar feine deren in ben einrichtung, 
f ulinſpektor Wolff ſprach über das Thema: „Die Schießhalle der alten Schwedter Schützengilde ge⸗ Luxusſteuer. e 80 1185 fördern umzugshalber billig zu verkaufen. » 1 
eiſtungen der deutſchen Frau“ und erntete reichen worden. Infolge Mangels an Auſſicht fand ſich Aufgrund des 3 45 der Aus- wir die Kartoffelerzeuger en Yu erlragen. Bomitraße 6, 3. | 
Ä fall. Mit Worten des Dankes wurde der Fa- im Laufe der Kriegsjahre immer mehr von dem hrungsbeſtimmungen zum Um⸗ it den Kartoffel Gulerh. fz inricht 
5 lienabend geſchloſſen. Das Eee deckte Material fort, die Umzöumung war umgebrochen aßſtenergeſetz vom 26. Inli 1918 an Be nen = el B kinetic 10 \ 
1 einer Betrag an bie Kasse abgefuhrk werben, em die Klingelleitung von der Schieß halle zu den nd die Amſaßſteuererklä. die abzultefernden Meugen gema dung . Auflagen | 
m „ Aus dem bejekten Oſtgebiet, 8. November. (Ber- Scheibenſtänden war verſchwunden und ſogar die Oktober ee die im zu $ 12, Abf. 3 der Verordnung Hotel Schwarzer Adler. | 
1 Hedenes,) Der „Kur. Warsz. teilt mit, daß das Erdleilung ausgegraben, kurz, alles was nicht ſteuerpflichti en Ent gelte für über die Kartoffelverſorgung vom Pulerhalt, Blüihiophe, 1 
5 Bas en a Se 55 100 a er a dent war, verſchwand allmählich. e de 9285 unter» 990 0 0 b 15 Bettgeſtell mit Matratze ö 
70 Fugen nach den Kreisämtern, des deutſchen us | So ſah ſich denn die Gilde genötigt, das vor⸗ zeichneten U 8 ERROR 1 preiswert tk Beſichli 
Gi läktonsgebietes etwa 50 Beamte entjenden wird 27 z zeichneten Umſatzſteueramte, Rate eignet werden müßten. Die | Preiswert zu veraufen. Beſtch gang 0 
a f . 8 handene Material zum Abbruch zu veräußern. haus, 2 Treppen, Zimmer 48, Kar von 2—3 Uhr. Araberſtr. 18, 2. | 
5 Fine Ort und Stelle die Verwaltung und bie (Stiftung.) Der frühere Beſitzer der deiti- einzureichen oder die alen n iran 71877 1 
k richtungen der Okkupationsbehörden kennen Flugzeugwerke i lberſtad Angab 5 er ſtädtiſchen Bevölkerung, 2 Arbeitstiſche i 
h ernen ſollen, damit fie zur gegebenen Zeit die ſchen ügzeugwerke in Halberſtadt, Hermann eee en Wochentagen, driugend gebraucht. zu verkaufen. | 
5 den Wie dun unverzüglich übernehmen eo A 11 e 5 dane une 1 on 12 Thorn den 11. November 1918 Mucker. Kometenſtraße 28. N 
on. Die Beamten würden durch die Oftupations= | Halberita ark zum Bau eines Säug⸗ Uhr, g f . 5 8 
5 hörden mit Ausweiſen verſehen werden, die lingsheims zur Verfügung geſtellt. 1 ai 1 konnen bei dem Der Magiſtrat. Ein Spiegel, 1 
6 eden die Einſicht in die Verwaltungsangelegen] (Schwer beſtrafte Brotfarten- 4 e ee bugs balber zu verkaufen. | 
en geitatten werden. — Wie der „Przeglad fälſcher.) In Berlin ging nach 6 Wochen Ne in Empfang genommen | Bäckerſtraße 16, 1, linfs, 
kichtet, wurde eine Abordnung des Vorſtandes Rach 947 ee ee 
r 13 de er At 


= . —— = . die Seſchäftszele der Preſſe“ erh N 

9. L 8 öffnete den Koffer troß des Proleſtes der Frau hüftigung geſucht. 8 b. ridete Bolten ö 
€ ebesgaben für unſere Truppen. und fand — wirllich Butter, aber aur 30 Gramm, Ammebote mit Pressangabe find ühle Hänſe⸗ und N 
Es gingen weiter ein: welche ſie ſich vom Lebensmittslamt geholt bas Lebens und Futtermittel⸗ zum Abbruch, bis Dachſpige 12 m | 

4 Bropmmelitelle bei Frau Kommerzienrat Dieteich, date. Nan mußte die Freu ziezen laſſen. ire, Malienſte. 3%, in richten hoc und ed vo ra breit, ißt zu Entenſedern ! 
6 Heuck aße 35:_ Zu b r 100 Mein, (Bel der Getreide keſchlagnahme W uber Be Be Mr 
irkenau 50 Mark, Dr. Süth 100 Mark. erſchoſſesd Ein tragſſcher Vorfall hat ſich Der Magiſtrat. Leine Mera ! I Ns. e 4 

5 ’ 

80 # 


Jede Militärperſon, 


die unter Benutzung des durch die politiſche Am⸗ 

wälzung hervorgerufenen Schreckens, oder unter Miß⸗ 

brauch ſeiner militäriſchen Ueberlegenheit 2 

1. in der Abſicht rechtswidriger Zueignung eine 
Sache der Einwohner offen wegnimmt oder 
denſelben abnötigt, oder 

2. unbefugt Nequiſitionen vornimmt, Zwangs⸗ 
lieferungen erhebt, wenn dies des eigenen 
Vorteils wegen geſchieht, 

3. boshaft oder mutwillig Verheerungen oder 
Verwüſtungen fremder Sachen vornimmt, 


i die bei mir beſtellten 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 

Tieferſchüttert, faſt unglaublich, erhielten wir die 
traurige Nachricht, daß unſer einziger, hoffnungs⸗ 
voller Sohn, innigſtgeliebter Bruder 


Fistel 


zur Aufußr von 1 
R — 5 N I beuholzſtaugen aus der Majo⸗ 
macht ſich der Plünderung ſchuldig und wird mit] ratsforſt Woſſſserbe nach Bahn⸗ 


hof Hofleben bei gutem Fuhrlohn 
Meldungen beim 


[dem Tode beſtraft. 


Thorn den 11. November 1918. Boa 8 
f kbierförſtet Jährling 
Der Soldatenurat Thorn. N Wolffserbe. 


Infolge Perſonalmangel ſehen wir uns genötigt, 
vom 11. November an bis auf weiteres 


unſere Kaſſen nur vormittags bis 
1 Uhr offen zu halten 


Nachmittags ſind unſere Kaſſen geſchloſſen. 
Zank Zwiazku Spötek Zamolvowych, Filiale Thorn, ' 
Beutsche Jank, Filiale Thorn, 

Kreissparkasse Thorn, 
dstbank für r Fandel und gewerbe, Zweigniederlassung Thorn, 
Staötsnarkasse Thorn, 

Vorschuss- Verein * Tum, e. 1 m. U. 7 


geſucht. 


im blühenden Alter von 26 Jahren infolge Lungen⸗ 
entzündung in einem Feldlazarett in Belgien am 
6. November geſtorben iſt. 


Dieſes zeigen an 
Thorn den 11. November 1918 


die fiefbekrübken Eltern und Geſchwmner. 


Die Beerdigung wird ſpäter nach erfolgter Ueber⸗ 
führung der ſterblichen Hülle bekannt gegeben. 


Die Beerdigung unſeres lieben Sohnes 


Edmund 


findet am Freitag den 15. d. Mts., nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
Dt. Rog au den 12. November 1918. 


8 Felske. 


Die Dienst ſtunden 


5 „Karl en 4 für das Landratsamt, für den Kreisausſchuß, für die . Jahre {ei ii 5 


931), ; 11 Steuerverwaltung, für das Kreisbauamt, für das 
. Kreisverteilungsamt und für das Kreiswohlfahrtsamt | 2175 A Nasa: 
Penſau den werden vom 14. November ab auf die Zeit von Flügel und Pianinos 


Am Sonnabend den 
9. November, abends 
9 Uhr, ſtarb plötzlich 
nach kurzem, ſchwerem 
Leiden unſer innigſt 
geliebter, zweitälteſte 
Sohn, unſer lieber 
guter Bruder, Schwa⸗ 


LT- Ane Yiorino 105 r beſer Güte 
noch in großer Auswahl. 


B. Neumann, Poſen. 


Größtes Pianohaus der Stadt u. Provinz. 


Die Beerdigung unſere 
teuren Entſchlafenen 
Rentier 


0 Eduard Pankratz 


findet Mittwoch, 10 Uhr, in 
Gurske 5 


I - Berlin, 
Bat, 18. November 1918 


ormittags von 10 Uhr ab, 
werden im Gaſthauſe zu Wolffs 
erbe nachſtehende Brennhölzer 
5 


* Jag n 22 b, > 
Birken, Kloben und Knüppel, 


a a Von Dienstag bis Donnerstag: 
1 Nach 3 Uhr findet eine Abfertigung des „ und 6 d 
Julius Rusch 5 gung 5 un roßhandlung von 
der Landrat Des Dandkreiles Thorn. 
0 Die Geſchichte einer Liebe in 5 Akten. 
Ats. nachm 2 Uhr, vom Viktoriaſtraße 19. 
Reinhold Schünzel, Berliner Theater. 
Sprechſtunden von 9—1 Uhr vorm. und 3—6 Uhr nachm. Harmoniums 
Luſtſpiel in 3 Akten. 
Liedtke, Viktor Janſen u. ei w. 


licht wehr ſtatt Mn N 2 Frühlingsſtürme im 
Die Beerdigung findet . Een | Carl che, 9 
Juhu Meier Lucia Zelma a e ge, 0 e en a 
Sonntags von 9—12 Uhr. 5 in größter Auswahl. a 5 
d ; = Hauptrolle Ossi Oswalda. 
N A I 


ieee 


ſämtl. Maurermaterialien, 
ſowie Kantholz. Bohlen, Brettet 


ſtets vorrätig. 


Imm| Zuverläſſiger 


5 für dauernde Beſchäftigung geſucht. 5 


6. Soppart, Ralneuft. 3 , e, 
gha macher geselen “. "rue , an 


| Odeon-Lichtspiele, garter. 
11. November 1918.8 Ahr morgens bis 3 Ahr nachmittags feſtgeſetzt. der. Bianaforte Fabri Dde U L h 0 9 ) It, e 
1 nebſt Frau u. Geſchwiſtern. 5 Thorn den 12. November 1918. . 5 
. Herbſte des Lebens. 
am Freitag den 14. d. Poſen, i 
5 1 Joſef Peterhans, Theater Königgrätzerſtraße 
FPianohaus der Provinz. 
Breiteſtr. 25, (neben Café Nowak). . Das Mädel vom Balleit. 
Für Militär⸗ und Beamten⸗Vereine 20% Rabatt. 
* — En Perſonen: Margarete Kupfer, Ferry Sitla, Harry 
| 8 i Staatsmed. 5 


115 3 1 


i Zuhbodenplnl en, 


fofort t. 

Georg Michel FJußpbodenglas eee egen [Zion — se 
j Sickentangenhanfer. 05 5 Baug eſchã ia a ; Culmer Chauſſee 91. Ein ordentlicher 

n Fecht werben Dampfſägewerk 175 Zolöbearbettunge⸗ he and Anntatafeen | . Schneldergeſellen Hausmann, 

U Die F lt abrik, A| Fritz Albntat. Neuſtäbt. Markt 13. und Schneiderin es kann auch Kriegsbeſchädigter 
0 e Forſtverwaltung Thorn⸗Mocker Teleph. 661. ſtellt fofort ein fein, geſucht in Bürgergarten 


a Wolffserbe. 
Brennholz 
in Kloben 


at abzugeben 
Pie ſtädt. Gartenverwaltung, 
Botaniſcher Garten. 
Empfehle el. u. farbige 


Kachel 2 Oefen. lage. — Von R. Gerling. — 152 Seiten. Inhalt: Wie © 


Säintlihe er lt! die Frau das Eheglück? — Warum verblühen 

7 viele Frauen jo früh? — Die Pflege und Erhaltung 5 
Töpferarbeiten weiblicher Schönheit. — Das Geſchlechtsleben in der ® 
werden ſachgemäß ausgeführt. Ehe. — Die Bedeutung der Krankheiten f. d. Eheleben. 7 
St. Wyezynski, Töpſermeiſler, — Geſundheitspflege während der Schwangerſchaft.— 

auerſtra 5 — 
Mauerſtraße 44. Die Regelung des Kinderſegens. Anfruchtbarkeit, 
ihre Urſachen und Verhütung. — Wie erlangt man 


15 Weg ie Blücherftraße 2 
Schueidergeſchäft. 


1 Bunhalter (Soldat) 


I juht von fofort Beſchäftigung. Als 
Angebote unter P. 3790 a 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


>| Süngere Kontoriſtin. 
vertraut mit Buchführung, Steno⸗ 
graphie und Bine, ſucht 
Stellung von fofort evtl. 1. 12. 18. 
Seuaniffe vorhanden. 

Gefl. Angebote unter O. 3789 | lofort oder ſpäter 


au die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
Meldung vorzulegen. 


(C. Jombrowski'ſche Sud: 
Druckerei, Thorn. 


Halssbürſchen 


= 


fafort geſucht. Ednard_Kohnert. 


D a 
goldene Buch des Weibes. 


10 Kapitel aus dem intimſten Leben der Frau. 6. Auf⸗ 


Suche von jofort oder zum 1. 


lehrling Dezember ein lüchtines, zuverläſſiges 


findet kräftiger, anfielliger Knabe Mädchen. 
eine Stelle Frau Dr. mugler in Gramtſchen. 
Schulabgangszeugnis iſt bei der] Bis J. 4. in Thorn, Fried⸗ 
richſtraße 10 12. 

Us 100 

Mädchen 

für kin re 

Krause, Schönwalde 


Taler ff 5 


ſchöne und geſunde Kinder? — Das Recht der Frau . bei Thorn⸗Mocker, 
} Leder und das Eherecht. — Preis 3 Mark, — geb. 4 Mark. er 1 ing, Graudenzer Chauſſee hinaus. 
== ae Orania-Verlag, Oranienburg 693. 5 Aufwärterin 
Köpfe, — 3 web Sohn achtbarer Eltern, kann 4 


für den ganzen Tag mit Beköſti⸗ 


als Platzmeiſter wird für dauernd] melden. 
gung Kahl 
Brauerftraße 1, 2, 


von ſofort oder ſpäter geſucht. Konditorei Dorsch. 


Gulſchneidende 


Erſatzteile Herſand⸗ Aarons, Raußtabat: Georg Michel, ä EEE 
zu haben Glaſerdiamanten, Glas: Miſchungen, een 3 1 1 9 werk, f Nn wärterin 
7 Deiligegeiſtſtraße 19, ſchneider, Glaſerwerkzeug. en m Sete Shrling ſofort Auf 
Buppeuklinik. Bau⸗ und Kunſtglaſerei Telephon 1349 e ae 9 von ſoſort geſucht. Albrechtſtraße 6, 3, links. 


(Eingang Ecke Araberſtr.) 
Branchekundiger, dle 
Eiſenhändler, 


22 Jahre alt, ſucht in Thorn vom 
1. 1. 19 paſſ. 1 evil a Kine, 


Fritz Albiıat. Thorn. Neuſt. Markt! 4. . Büchermeiſter, Eine Nufwärterin 
en Rilhlergelehen nd] _ rss") Em Mutwarterin 


Snheleute dnyeielehtlinge es 


zum Anfahren ven Rundholz nach 
meinem Dave gügewerk Mocker, 
Wem eg 8. os geſucht. * 


Köchin, Siuben⸗ 
und Akein mädchen, Tawie Bü⸗ 
feiteiulein und Kinderfränlein 
für Tporn. and. Städte und Güter. 


Von ſofort ein 


Kindermädchen 


G. art, aa enter Verkäufer sder L ſtellt ein Nannen Kitechmeun, für den ganzen Tag geſucht. 
gr ö gebote unter 2791 595 ewerbsmä Ste N tl 
ö 515 ae die Geſchäftsſtelle 5 „Preſſe“. P. Trautmann. 3 Ther Säderrape 29. n. u ea ee 


Wegen Perſonalmangels bitte vorläufig 5 


Zeitſchriften gütigſt abholen zu wollen. 


Thorn den 9. November 1918. = 
a 8 5 


Buch drucker Lene noche 


m cl 71777 
Die nebungsſtunden 
fallen vorläufig aus. 
Die Wiederaufnahme wird in den 


Zeitungen bekannt gegeben. 
Der Vorſtand 


der samiliennbend 


findet am Donnerslag deu 14, 
im Oberkrug Penſau ſtatt. 

Wielnig. Gaſtwirt, 

Für meinen Dumentalon ſuche 
von ſofort auch ſpäter ein 
Lehrmädchen. 

Zum Friſieren in und außer 

dem Hauſe werden 

Abonnements 


noch angenommen. 


Alfred Bohnke, Friſeuk, 


Gerechteſtraße 8010. 


! Ergraute Haare 


N eine prächtige Farbe mit 
Hennigsan' 0 g a Hen Haarfarbe 
„Inleb“, 6,75 Mt. u. 3,80 Mk. 
braun, ſchwarz. Blond, Wirkung 
überraſchend. Unſchädlich. 

E. Pannoch, Parfümerien. 

J. H. Wenkisch Nachfl., 9. 
Drogerie Adolf Majer, Bieiteſtr. 

Carl Schilling Breiteftraße. 


Speicherräunt 


bal 6 per foford zu ver⸗ 


fl. Nafıan, Yorhfenfe_B. 


Eine guterhaliene 
engliſche Dreh⸗Rolle 
zu verkaufen. Zu erfragen 


J. Schielmann, 9 


Garten n 


zu kaufen geſucht. 
Angebole unter NH. 3788 an die 


gl der „Preſſe“. — 


Miltosloh, 


= U zu kaufen geſucht. fr: 


Angebote erbeten an 


e M. Palm, ‚ Ktiedeignfel. 


Kune 


zum feen Ban x Bid. aufwärtß 


Herrmann Rappı 
5 20, 225. 
Telephon 225. Telephon 
Münzen, 
1 Gegenjtände 


auft 2 
Wieden Wilbefmftraße 7,3. 


Ein großes gut 


möbl. Zimmer. 


Gas Bad, von . u dernen 
Bäckerſtraße 39, ind Durchbln ud 


Mühllerieg Zimmel 


zu vermieten. Marienftrabe ut 


2 möbl. Simmet, 
mit Küchenbentz. in gut. 9287 


Angebote unter M. 3 78 
die Gefhäftsftelle der le . 


Die Dame, 


die am Sonnabend gegen 3 Ho IE 


auf der Culmer Vorſtadt die ee 2 


taſche aufgehoben hat, If er, beten, 
1 5 und wird ge 


Ein Jagdgewe 
Drilling) von Bartel und So, 
Franifurt am Main ift 1 Lange 
Dis, auf dem Wege von u be 
bis Waldmeiftertrug verlor 

angen 
5 Der € hrliche Finder gun 
ten ſich gegen hohe Belohnu 
der „Preſſe“ melden. 


Cäglicher Kalender: 


a 
Bit 5. 


91 

5 S 8 3 4 

1918 5 „ 
5 3 3 332 

8 151 
Novemb. — — 18 142225 
17 18 19 20 242950 

24025 2027287 
1414244247 
Dezember 8 91011 19 2024 
15} 16| 17) 18] 18107128 

22 23 2425 26 

1919 25 5052 
Januar — 1 1004 
5| 667175 
1121344154245 
19 202122. 


irn 


mit Wohnhaus bel guter Anzahlung 


Papler 5 


dief abzug. Adreſſe in den 17 a 


